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Rheinhausen startet neuen Internetauftritt

So wie sich die Gemeinde Rheinhausen in den letzten Jahren im Gesamten wei-

ter entwickelt hat, so wird auch der Auftritt der Gemeinde Rheinhausen im Inter-

net in diesen Tagen mit einer neu gestalteten Seite moderner, frischer und aktu-

eller. Seit gestern sind wir nun unter www.rheinhausen.de online. Die neue Sei-

te präsentiert sich wesentlich aufgeräumter als die alte Seite, die aus dem Jahr

2004 stammte. Wichtige Funktionen wie die Veranstaltungsübersicht auf der Ti-

telseite, das Wetter oder auch die Möglichkeit für Touristen, über unsere Home-

page direkt eine Übernachtung in Rheinhausen zu buchen, wurden beibehal-

ten.

Noch sind nicht alle Seiten fertig – in den kommenden Wochen werden wir die

eingestellten Informationen weiter ergänzen. In Zukunft ist beabsichtigt, dass

auch Vereine Zugriff auf einzelne Seiten erhalten, die sie dann selbst aktuell hal-

ten können.

Vielleicht haben auch Sie Lust, einmal auf unseren neuen Seiten unter

www.rheinhausen.de vorbeizuschauen. Für Anregungen und Hinweise sind wir

dankbar.

22. Januar 2012

Kath. Pfarrgemeinde Rheinhausen

Pfarrfasent im Bürgerhaus

22. Januar 2012, 16.30 Uhr

Handball

TuS Oberhausen – TuS Helmlingen

in der Rheinmatthalle

28. Januar 2012

Sportclub Niederhausen

AH - Hallenturnier

in der Rheinmatthalle

4. Februar 2012

Sportclub Niederhausen

Bunter Abend im Bürgerhaus

5. Februar 2012, 16.30 Uhr

Handball

TuS Oberhausen – HGW Hofweier

in der Rheinmatthalle

10. Februar 2012

Frauengemeinschaft Oberhausen

Frauenfasent im Pfarrsaal Oberhausen

17. Februar 2012

Bulldog- und Schlepperverein

Mexikanische Nacht im Vereinsheim

Nächste Papiersammlung

der Vereine am

Samstag, 4. Februar 2012

durch die Jugendfeuerwehr

Rheinhausen



Bürgermeisteramt Rheinhausen

Zentrale: 07643 9107-0

Bürgerbüro 07643 9107-20

Büroleiterin des

Bürgermeisters 07643 9107-12

Amt für Bürgerdienste 07643 9107-14

Amt für Rechnungswesen und

Vermögensverwaltung 07643 9107-16

Gemeindekasse 07643 9107-17

07643 9107-18

Telefax 07643 9107-99

Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag 08.00 - 16.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch durchgehend

Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr

durchgehend

Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Bauhof 9107-30

Wassermeister Harald Schmider 9107-31

Klärwerk 9107-32

Klärwärter Oliver Kirschning 9107-33

Notfallnummer der Gemeinde 9107-77

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst

Notruf 112

Kommandant Thorsten Heckel 932096

Vertretung

Stv.-Kdt. Markus Kossmann 6968

Stv.-Kdt. Andreas Lang 933799

Feuerwehrgerätehaus 9107-40

Schule 9107-50

Polizei

Notruf 110

Polizeiposten

Kenzingen Tel.: 07644/9291-0

Fax: 07644/9291-20

EnBW Regioal AG

Bezirkszentrum Ettenheim 07822/8984-0

Störungsmeldestelle 0800-36 29 477

Wasserversorgung

Zentrale Störungsmeldestelle 0180 2767767

(24-Std.-Service, 6 Cent pro Anruf)

Rheinmatthalle 8238

Tierkörperbeseitigung 07774 9339-0

Vergiftungs-

Informationszentrale 0761/270-4361

Kath. Pfarrämter

Oberhausen 308

Fax 913481

Forstrevier Rheinhausen

Alex Schulz Tel. Büro 07822/30 01 60

Fax 07822/30 01 61

Handy 0175/2 23 31 13

RAMSAR/Taubergießen-Ranger

Michael Georgi

Herr Georgi ist erreichbar:

in den Monaten April - September von Di - Sa

8.00 - 8.30 Uhr, in den Monaten Oktober - März

von Do - Fr von 8.00 - 8.30 Uhr, im Zollhaus an

der Rheinfähre und in diesem Zeitraum auch te-

lefonisch unter 07822/44 02 41.

Öffnungszeiten Grünschnittannahmestelle:

Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis

12.00 Uhr.

In den Monaten März/April und Oktober/No-

vember: Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von

10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Herbolzheim

freitags 13.00 - 17.00 Uhr

samstags 09.00 - 13.00 Uhr

Abfallberatung 07641/451-9700

BRH-Rettungshundestaffel

Oberrhein 07621/19222

Technisches Hilfswerk (THW) 07641/2181

Rettungsleitstelle

Telefonseelsorge 0800-1110111

(rund um die Uhr)

Sozialstation St. Franziskus,

Unterer Breisgau e.V.

Herbolzheim, Maria-Sand-Straße 10

Telefon 07643/91 30 80 - Pflegedienst

Telefon 07643/91 30 81 - Verwaltung

Telefon 07643/91 30 82 - Fax-Nummer

Fachstelle Sucht

Beratung, Behandlung, Prävention

Hebelstr. 27, Emmendingen

Telefon 07641/93 35 89-0

Mo - Fr 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Di ab 11 Uhr

Mi bis 18 Uhr

Service-Nr. der PrimaCom

als Betreiber des TV-Kabelnetzes:

0180/5 22 16 16

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst

Gebr. Förster GmbH 07824/20 36

Arzt

Ärztlicher Notfalldienst

an Wochenenden und Feiertagen

von Sa 8.00 Uhr bis Mo 8.00 Uhr

Telefon 01805/1 92 92-3 20

an Werktagen (Mo - Fr)

rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an

Notruf-Fax ist an die Rettungs- und Feu-

erwehrleitstelle: 07641/46 01-77 (nur für

schwerhörige, ertaubte, gehörlose und

sprachgeschädigte Personen)

Zahnarzt

Am Wochenende und an Feiertagen erfah-

ren Sie den zahnärztlichen Notdienst unter

der Rufnummer: 0180/3 222 555 70

Krankentransport

Integrierte Leitstelle Emmendingen 19222

Tierärztlicher

Bereitschaftsdienst

Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar

ist:

Sonntag, 22. Dezember 2011:

Tierarzt Dr. Brodauf,

Gottfried-Keller-Weg 4,

79312 Emmendingen

Telefon: 07641 54636

Tierarzt Dr. Jörg Bretzinger,

Winterbachstraße 13,

79286 Glottertal

Telefon: 07684 90890

Apotheken-Notfalldienst

Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr

20.01.2012

Ratsapotheke Endingen

Tel.: 07642 7500

21.01.2012

Uesenberg-Apotheke Kenzingen

Tel.: 07644 6178

22.01.2012

Tulla-Apotheke Rheinhausen

Tel.: 6511

23.01.2012

Brunnen-Apotheke Herbolzheim

Tel.: 4414

24.01.2012

Stadt-Apotheke Endingen

Tel.: 07642 8056

25.01.2012

Stadt-Apotheke Kenzingen

Tel.: 07644 205

26.01.2012

Bienenberg-Apotheke Malterdingen

Tel.: 07644 6677

27.01.2012

St. Katharina-Apotheke Endingen

Tel.: 07642 8685
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Öffentliche

Gemeinderatssitzung

Am Montag, dem 30. Januar 2012 findet um

19.00 Uhr im Bürgerhaus Rheinhausen,

Ratssaal Raum Wittisheim eine öffentliche

Gemeinderatssitzung statt.

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde

2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus

nichtöffentlicher Sitzung

3. Mehrgenerationenhaus Rheinhausen

- Behandlung der Vorschläge und Anre-

gungen aus der Bürgerversammlung

vom 19. Januar 2012

- Umsetzung des Ergebnisses des Bür-

gerentscheids vom 29. Januar 2012

- Ggfls. Beauftragung eines Architekten

zum Bau des Kindergartens mit Klein-

kindbereich im Mehrgenerationen-

haus

- Ggfls. Ausgleichstockantrag zum Bau

eines Kindergartens mit Kleinkindbe-

reich im Mehrgenerationenhaus für

das Jahr 2012 (Frist 31.01.2012)

4. Gewerbegebiet Elzmatten II: Vergabe

weiterer Erschließungsarbeiten

5. Bürgerhaus Rheinhausen:

a) Kauf von weiteren 60 Stühlen

b) Kauf von weiteren Teilen der Archiv-

anlage

6. Vorlage und Beschlussfassung über

Bauanträge

a) Neuweg 27, Flst. Nr. 4778, Gemar-

kung Oberhausen, Errichtung einer Dop-

pelgarage –Bauvoranfrage–

b)Hauptstraße 108, Flst. Nr. 249, Ge-

markung Oberhausen, Zulässigkeit der

Nutzungsänderung eines bestehenden

Ökonomiegebäudes zu einem Wohnge-

bäude –Bauvoranfrage–

c)Kirchstraße 84, Flst. Nr. 3848, Gemar-

kung Oberhausen, Neubau einer Dop-

pelgarage mit einem Fahrradschopf

7. Bekanntgaben

8. Anfragen an die Verwaltung

9. Einwohnerfragestunde

Die Einwohnerschaft ist zu dieser Gemein-

deratssitzung herzlich eingeladen.

gez. Dr. Jürgen Louis

Bürgermeister

Wahlscheinantrag für Bür-

gerentscheid am 29.01.2012

bequem per Internet

Zum Bürgerentscheid am 29.01.2012 kön-

nen Wahlscheine neben den herkömmlichen

Beantragungsarten (schriftlich, Telegramm,

Fernschreiben, Telefax) auch in elektroni-

scher Form (z.B. E-Mail) beantragt werden

(§10 I KomWO). Wir bieten für Sie zur Wahl

die Beantragung eines Wahlscheines per In-

ternet auf unserer Homepage www.rhein-

hausen.de an. Beim Aufruf des Links über

die Homepage www.rheinhausen.de erhal-

ten Sie ein Erfassungsformular für Ihre An-

tragsdaten mit dem Muster eines Wahlbe-

nachrichtigungsscheines. Die Daten auf Ih-

rem Wahlbenachrichtigungsschein müssen

Sie in das Antragungsformular eintragen. Ih-

nen steht es offen, sich die Unterlagen nach

Hause oder an eine Versandanschrift sen-

den zu lassen. Ihre Antragsdaten werden

verschlüsselt über das Internet in eine Sam-

meldatei zur Abarbeitung übertragen. Soll-

ten Ihre Antragsdaten nicht mit unserem di-

alogisierten Wählerverzeichnis übereinstim-

men, erhalten Sie automatisch einen Hin-

weis. Der Wahlschein und die Briefwahlun-

terlagen werden Ihnen von uns anschlie-

ßend zugestellt. Bei Fragen zum Antragsver-

fahren wenden Sie sich bitte an das Bürger-

meisteramt Rheinhausen, Herrn Daniel

Kunz, Tel. 07643 9107-14, E-Mail:

kunz@rheinhausen.de

Schulverband Werkrealschule

Kenzingen – Rheinhausen – Weisweil

Haushaltssatzung

für das Haushaltsjahr 2012

I.

Aufgrund § 5 Abs. 2, 18 und 28 Abs. 1 und 2

Ziffer 1 des Gesetzes über kommunale Zu-

sammenarbeit (GKZ) sowie den §§ 77 ff und

121 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Ba-

den-Württemberg (GemO) wird folgende

Haushaltssatzung bekannt gemacht:

§ 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

mit den Einnahmen und Ausgaben

in Höhe von je 204.450 Euro

davon im

Verwaltungshaushalt 203.200 Euro

davon im

Vermögenshaushalt 1.250 Euro

§ 2

Der Höchstbetrag der Kassenkredite

wird auf 20.000 Euro

festgesetzt.

II.

Die Haushaltssatzung und der Haushalts-

plan sind vollzugsreif. Die nach § 5 Abs. 2, 18

und 28 Abs. 1 und 2 Ziffer 1 des Gesetzes

über kommunale Zusammenarbeit (GKZ)

sowie den §§ 77 ff und 121 Abs. 2 der Ge-

meindeordnung für Baden-Württemberg

(GemO) erforderliche Genehmigung der

Aufsichtsbehörde wurde am 16.01.2012 er-

teilt.

III.

Der Haushaltsplan liegt gemäß § 5 Abs. 2

GKZ i.V.m. § 81 Abs. 3 GemO im Bürgerhaus

Rheinhausen, Bürgermeisteramt, Haupt-

straße 95, 79365 Rheinhausen, Bürgerbüro,

vom 23.01.2012 bis einschl ießl ich

31.01.2012 während der üblichen Dienst-

stunden (Montag, Dienstag, Mittwoch: 08:00

Uhr bis 16:00 Uhr, Donnerstag 08:00 Uhr bis

18:00 Uhr sowie Freitag 08:00 Uhr bis 12:00

Uhr) öffentlich aus.

Rheinhausen, den 16.01.2012

gez., Dr. Jürgen Louis, Verbandsvorsitzender

Mittwoch, 25. Januar 2012

Bitte beachten Sie, dass nur zugebundene

Säcke mitgenommen werden. Die Säcke

sind spätestens 6.00 Uhr bereitzustellen.

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird ge-

beten.

Überprüfung von landwirt-

schaftlichen Zugmaschinen

Am Mittwoch, 1. Februar 2012 um 8.00 Uhr

findet am Bauhof Rheinhausen ein Termin

für die Durchführung der Hauptuntersu-

chung an landwirtschaftlichen Zugmaschi-

nen statt.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beach-

tung.

Turnusmäßiger Wasserzählerwechsel

Ab diesem Jahr werden wieder ca. 200 Was-

serzähler, deren Eichgültigkeit bereits im

ersten Halbjahr abgelaufen ist, gegen einen

neuen geeichten Wasserzähler ausge-

tauscht.

Grund hierfür ist der neue Ablesezeitraum

bereits schon zum Jahresende und nicht wie

die Jahre zuvor Ende März des darauf fol-

genden Jahres.

Ausgetauscht werden in der Gemeinde nur

Wasserzähler deren beglaubigte Eichzeit

2012 endet, erkennbar am Stempel, der am

Gehäusedeckel des Wasserzählers ange-

bracht ist.

Die Wasserzähler sind für sechs Jahre ge-

eicht und werden nach Ablauf von unserem

Wassermeister ausgetauscht.

Der komplette Bestand aller Wasserzähler in

unserer Gemeinde liegt bei etwa 1100 Stück.

In diesem Zusammenhang werden auch die

Trinkwasseranlagen im Gebäude auf deren

technischen Zustand geprüft, bei Bedarf be-

anstandet und den Betreiber darauf hinge-

wiesen, die festgestellten Mängel beheben

zu lassen.
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DRK Ortsverein

Herbolzheim e.V.

Dienstabend

Freitag 20.01.2012 findet der nächste

Dienstabend im Feuerwehrgerätehaus

Herbolzheim um 20:00 Uhr statt.

Thema: Narrentreffen Herbolzheim



Neuer Seniorenwegweiser ist erhältlich

Das Seniorenbüro des Landratsamtes Emmen-

dingen hat den „Seniorenwegweiser“ für den

Landkreis Emmendingen neu aufgelegt. Die

Broschüre enthält auf rund 100 Seiten viele In-

formationen und Tipps für ältere Menschen zu

allen Senioreneinrichtungen, zu Betreuungsan-

geboten und Pflegediensten usw. im Landkreis

Emmendingen. Außerdem sind Informationen

zur rechtlichen Betreuung und wirtschaftliche

Hilfen enthalten. Auch Freizeitangebote wie

Museen und Bibliotheken und Treffpunkte für

Senioren sind in der Broschüre aufgeführt. Der

neue „Seniorenwegweiser“ ist in allen Rathäu-

sern sowie im Landratsamt (Infotheke im

Hauptgebäude und im „Haus am Festplatz“)

kostenlos erhältlich. Weitere Infos: Seniorenbü-

ro – Barbara Reek, Telefon 07641 451412,

E-Mail:

seniorenbuero@landkreis-emmendingen.de

Ende Januar 2012 werden neue Müllmarken

verschickt

Die Müllmarke auf den Mülltonnen ist der Nach-

weis dafür, dass die Tonne registriert ist und da-

für Müllgebühr gezahlt wird. Viele Müllmarken

sind jedoch im Laufe der Zeit stark verwittert

oder gar beschädigt. Die derzeitigen Müllmar-

ken stammen teilweise noch aus dem Jahr

2006. In einer einmaligen Aktion werden des-

halb in diesem Frühjahr alle alten Müllmarken

durch neue Aufkleber ersetzt. Diese neuen

Müllmarken werden ab Ende Januar von der

Abfallwirtschaft des Landratsamtes per Post

verschickt. Auf den Müllmarken ist die jeweilige

Behältergröße (35 bis 240 Liter usw.) aufge-

druckt. Die Müllmarken enthalten keine Jahres-

zahl und sind damit einige Jahre gültig. Sie wer-

den an alle Grundstückseigentümer bzw. Haus-

verwaltungen verschickt. Die Eigentümer und

Hausverwaltungen werden gebeten, die Müll-

marken umgehend an ihre Mieter weiterleiten.

Falls die verschickten Müllmarken nicht mit

dem tatsächlichen Behälterbestand vor Ort

übereinstimmen sollten, liegt jedem Schreiben

ein Korrekturblatt bei, das unter Angabe der

korrekten Behälterzahl an die Abfallwirtschaft

zurückgeschickt werden soll. Die Abfallwirt-

schaft bittet ausdrücklich darum, Änderungen

ausschließlich schriftlich mit Hilfe dieses Kor-

rekturblattes mitzuteilen.

Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes weist

nochmals darauf hin, dass wegen der Müllmar-

kenaktion im Januar und Februar keine Müllbe-

hälter getauscht, gestellt und abgeholt werden

können. Erst wenn die Müllmarken komplett

verteilt, alle Müllbehälter mit den neuen Müll-

marken beklebt sind und die Behälterbestände

abgeglichen wurden, können auch wieder neue

Behälter gestellt werden. Um die Zeit bis zu ei-

ner Behältergestellung zu überbrücken, kön-

nen bei der Kreiskasse graue Müllsäcke zum

Preis von 4,20 Euro gekauft werden. Weitere

Verkaufsstellen für die Müllsäcke stehen auf

den Abfallkalendern. Anträge für Behäterwech-

sel usw. sind im Rathaus, an der Infotheke des

Landratsamtes und im Internet (www.land-

kreis-emmendingen.de > Abfallwirtschaft) er-

hältlich. Weitere Informationen: Abfallberatung

des Landratsamtes, Tel. 07641 451-9700,

E-Mail: abfall@landkreis-emmendingen.de

Vortrag: Pflegebedürftig – was nun?

Der Pflegestützpunkt des Landratsamtes Em-

mendingen lädt zu einem Vortrag „Pflegebe-

dürftig – was nun?“ am Dienstag, 31. Januar

2012 um 19 Uhr im katholischen Gemeindezen-

trum St. Peter in Endingen ein. Pflegesituatio-

nen können schleichend oder sehr überra-

schend eintreten. Plötzlich muss der Ehemann

den Haushalt versorgen, obwohl es immer die

Aufgabe seiner Frau war. Die Kinder müssen

plötzlich für ihre Eltern sorgen. Mit zunehmen-

dem Alter nimmt die Wahrscheinlichkeit der

Krankheit, Gebrechlichkeit oder mentalen Be-

einträchtigungen zu, so dass ein Leben in

Selbstständigkeit erschwert wird. Da immer

mehr Menschen älter werden, sind viele Fami-

lien mit Pflegesituationen konfrontiert. Christia-

ne Hartmann vom Pflegestützpunkt erläutert im

Vortrag, wie Angehörige mit der neuen Situati-

on, den vielfältigen Belastungen und der oft völ-

lig veränderten Lebenssituation für den Partner

und andere Angehörigen umgehen können. Sie

informiert auch über die Finanzierung dieser

Pflege. Die Veranstaltung erfolgt in Kooperati-

on mit dem VdK Ortsverein Endin-

gen-Amoltern- Königschaffhausen-Kiechlins-

bergen-Forchheim, der Eintritt ist frei.

Informationsabend an den Beruflichen

Schulen am 25. Januar 2012

Die Gewerblichen und Hauswirtschaft-

lich-Sozialpflegerischen Schulen Emmendin-

gen (GHSE) bieten am Mittwoch, 25. Januar

2012 um 19.30 Uhr zu allen Schularten im Be-

rufsschulzentrum (Jahnstraße 12-14 in Em-

mendingen) Informationsveranstaltungen an.

Über die nachfolgende aufgeführten Schular-

ten wird dabei ausführlich informiert.

Sozialwissenschaftliches Gymnasium (SG):

Der Lehrplan im Profilfach umfasst alle Lebens-

phasen von der frühkindlichen Bildung bis zur

Betreuung im Alter. Neben Pädagogik und Psy-

chologie wird auch Sozialmanagement unter-

richtet.

Das Technische Gymnasium wird in drei Profi-

len angeboten: Technik (TGT), Informations-

technik (TGI) sowie Technik und Management

(TGTM). Das Technische und auch das Sozial-

wissenschaftliche Gymnasium bieten Schüle-

rinnen und Schülern mit Mittlerem Bildungsab-

schluss die Möglichkeit, in drei Jahren die Allge-

meine Hochschulreife zu erwerben, sie berech-

tigt zum Studium aller Fachbereiche an den

Hochschulen und Universitäten. Neben Eng-

lisch werden als zweite Fremdsprache Franzö-

sisch, Italienisch und Spanisch angeboten. Mit

Mittlerem Bildungsabschluss und abgeschlos-

sener Berufsausbildung kann am Einjährigen

Berufskolleg sowohl in gewerblicher als auch in

kaufmännischer Richtung die Fachhochschul-

reife erwerben werden, mit der man an allen

Fachhochschulen studieren kann. Die Teilneh-

mer des Zweijährigen Berufskollegs für Infor-

mations- und Kommunikationstechnik schlie-

ßen als staatlich geprüfte Assistentinnen und

Assistenten ab. Bei der rein schulischen Ausbil-

dung lernen sie das Innen- und Außenleben der

Computer gründlich kennen und können damit

beispielsweise als Assistenten in der Netzwerk-

betreuung eingesetzt werden und haben die

Möglichkeit, durch Zusatzunterricht die Fach-

hochschulreife zu erlangen.

In den Zweijährigen Berufsfachschulen können

Schülerinnen und Schüler mit Hauptschulab-

schluss bzw. mit dem Zeugnis der Klasse 9 von

Realschulen bzw. Gymnasien theoretische

Kenntnisse und praktische Fertigkeiten durch

enge Verknüpfung mit Betrieben erwerben. Sie

können den Mittleren Bildungsabschluss und

die Fachschulreife erwerben, wodurch der

Schulbesuch unter Umständen als erstes Lehr-

jahr einer Ausbildung angerechnet werden

kann. Die Zweijährige Berufsfachschule gibt es

an den GHSE in den vier Fachrichtungen Elek-

tro, Gesundheit und Pflege, Hauswirtschaft und

Ernährung oder Metall.

Für die Aufnahme in die Zweijährigen Berufs-

fachschulen sowie ins TG und SG sind neben

dem Hauptschul- bzw. Mittleren Bildungsab-

schluss weitere Voraussetzungen notwendig

wie z.B. in den Kernfächern der Abschluss-

zeugnisse mindestens befriedigende Noten.

Die Dreijährige Berufsfachschule für Altenpfle-

ge und die Einjährige Berufsfachschule für Al-

tenpflegehilfe eignen sich zur Erstausbildung

oder für den Wiedereinstieg in den Beruf, z.B.

nach der Kindererziehung. Sie führen zu einem

staatlich anerkannten Abschluss und erfolgen

in Kooperation mit Einrichtungen der stationä-

ren oder ambulanten Altenpflege.

In den Einjährigen Berufsfachschulen in den

Fachrichtungen Holz, Kfz und Metall haben

Schülerinnen und Schüler an zwei Tagen pro

Woche theoretischen Unterricht, an zwei Tagen

werden sie in schuleigenen Werkstätten oder

Labors praktisch ausgebildet, einen Tag ver-

bringen sie in einem Betrieb. Damit ist diese

Schulart ein guter Einstieg in eine Berufsausbil-

dung. Viele Betriebe übernehmen diese Absol-

venten bereits in das zweite Ausbildungsjahr.

Im Einjährigen Berufseinstiegsjahr (BEJ) wer-

den Schülerinnen und Schüler unterrichtet, die

den Hauptschulabschluss, aber keinen Ausbil-

dungsplatz haben und keine andere Vollzeit-

schule besuchen. Der Schwerpunkt dieser

Schulart liegt auf der Qualifizierung für den be-

ruflichen Einstieg.

Schülern ohne Hauptschulabschluss bietet das

Einjährige Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf

(VAB) die Chance, diesen nachzuholen und

gleichzeitig in verschiedenen Berufsfeldern

(Technik, Körperpflege, Hauswirtschaft und

Dienstleistungen) praktische Erfahrungen zu

sammeln. Dies gilt auch für die Förderberufs-

fachschule, die mit gewerblicher und hauswirt-

schaftlicher Ausrichtung geführt wird.

Die GHSE bieten allen Jugendlichen - mit und

ohne Hauptschulabschluss – im Rahmen ihrer

Voraussetzungen die Chance einer weiteren

Qualifikation, sei es der Hauptschulabschluss,

die Mittlere Reife, die Fachhochschulreife oder

das Abitur. Im laufenden Schuljahr nutzen na-

hezu 1.900 Schülerinnen und Schüler in 89

Klassen dieses Angebot.

Anmeldungen für alle Schularten sind vom 01.

Februar bis 01. März 2012 möglich. Weitere In-

formationen: Im Internet: www.ghse.de sowie

telefonisch 07641 465-100, an Schultagen von

7.45 bis 12 und 13 bis 16 Uhr geöffnet, freitags

durchgehend von 7.45 bis 13.15 Uhr.

Anmeldungen für Kreisjugendskitag

Der Termin für den Kreisjugendskitag am Frei-

tag, 10. Februar 2012 auf dem Kandel steht

jetzt fest. Teilnehmen können alle Schulen und

Schularten aus dem Landkreis Emmendingen.

Die Wettkämpfe am Kaibenlochlift beginnen um

11 Uhr, sie werden im Riesentorlauf und für

Snowboards ausgetragen. Jede Schule kann

für jede Wettkampfklasse (Alpin und Snowbo-

ard) bis zu fünf Teilnehmer melden. Die Anmel-

dungen sind ab sofort über alle Schulen im

Landkreis Emmendingen möglich und müssen

bis Donnerstag, 2. Februar 2012 beim Land-

ratsamt Emmendingen eingegangen sein. Die
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dafür erforderlichen Vordrucke sind in den

Schulen erhältlich.

Zur Vorbereitung werden wieder drei Übungs-

nachmittage angeboten am Freitag, 20. und 27.

Januar 2012 sowie 03. Februar 2012, jeweils

von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr. Am Kaibenlochlift

sind dafür zwei Parcours für Snowboard und

Riesentorlauf abgesteckt. Die Kandellifte bie-

ten an den Trainingsnachmittagen günstige

Liftkarten zum Sonderpreis von 6 Euro an.

Veranstalter des Kreisjugendskitages sind der

Landkreis Emmendingen, das Staatliche

Schulamt Freiburg und die Skiclubs aus Elzach,

Emmendingen, Kollnau und Waldkirch. Die

Teilnahme am Kreisjugendskitag gilt bei ent-

sprechender Meldung durch die Schulleitung

als schulische Veranstaltung. Weitere Infos:

Landratsamt Emmendingen, Amt für Schule

und Bildung, Telefon 07641 451657 und per

E-Mail: r.wendenius-goerlitz@landkreis-

emmendingen.de

Bundesagentur für Arbeit

Berufe konkret -

Berufsfeld Lehramt

Kathinka Dettmer, Studienberaterin in der

Pädagogischen Hochschule Freiburg und

Karin Brogt, Rektor in an der

Abt-Steyrer-Grundschule in Sölden, infor-

mieren am Donnerstag, 26. Januar, über

den Berufsalltag an Grund-, Haupt-, Werk-

real- und Realschulen. Die Veranstaltung

beginnt um 19 Uhr im Berufsinformations-

zentrum der Agentur für Arbeit Freiburg, Le-

hener Straße 77 (Raum A007)

Die Veranstaltung richtet sich an Studienin-

teressierte, die aus erster Hand mehr erfah-

ren möchten über die neu geschaffenen Stu-

diengänge für die „Grundschule“, für die

„Haupt-, Werkreal- und Realschule“ sowie

über den Berufsalltag danach.

Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe

„Berufe konkret“, einem Angebot der Abitu-

rienten- und Studienberatung im Hochschul-

team der Agentur für Arbeit Freiburg. Die

Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist

nicht erforderlich.

Weiterer Termin der Vortragsreihe:

9. Februar: Berufsfeld BWL –

Public und Non-Profit-Management

Gründungszuschuss

neu geregelt

Mit Einführung des Gesetzes zur Verbesse-

rung der Eingliederungschancen am Arbeits-

markt gelten seit dem 28. Dezember neue

Regelungen bei der Förderung von Arbeits-

losen in die berufliche Selbständigkeit. Die

Regelungen betreffen Bezieher des Arbeits-

losengelds, die unter bestimmten Vorausset-

zungen einen Gründungszuschuss erhalten

können. Die Regelungen des Einstiegsgel-

des für Empfänger der Grundsicherung sind

von den Änderungen nicht betroffen.

Was ist neu am Gründungszuschuss:

Er kann nur dann gewährt werden, wenn am

Tag der Gründung noch ein Rechtsanspruch

auf das Arbeitslosengeld von mindestens

150 Tagen (bisher 90 Tage) besteht. Grün-

dungswillige müssen damit früher als bisher

gründen. In den ersten sechs Monaten (bis-

her neun Monate) erhalten Existenzgründer

den Gründungzuschuss in Höhe des bisheri-

gen Arbeitslosengeldes plus 300 Euro mo-

natlich. Der Gründungszuschuss kann für

weitere neun Monate (bisher sechs Monate)

in Höhe von 300 Euro monatlich geleistet

werden. Auf Gewährung des Gründungszu-

schuss besteht kein Rechtsanspruch mehr.

Die Leistung ist budgetiert. Wenn nach den

gesetzlichen Voraussetzungen mehr Fälle

zur Förderung anstehen als Mittel dafür zu

Verfügung gestellt sind, entscheidet die

Agentur für Arbeit nach pflichtgemäßem Er-

messen 1).

Was sind die weiteren Voraussetzungen?

Die Vermittlung in eine sozialversicherungs-

pflichtige Beschäftigung hat Vorrang. Für die

Auswahl von geeigneten Leistungen der ak-

tiven Arbeitsförderung gelten die Grundsät-

ze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit.

Die Tragfähigkeit der Geschäftsidee ist auch

zukünftig durch Stellungnahme einer fach-

kundigen Stelle nachzuweisen. Fachkundi-

ge Stellen sind insbesondere die Industrie-

und Handelskammern, Handwerkskam-

mern, berufsständische Kammern, Fachver-

bände und Kreditinstitute. Ebenfalls unver-

ändert müssen Gründungswillige die per-

sönliche Eignung zur Ausübung einer selb-

ständigen Tätigkeit nachweisen. Bei Zwei-

feln an der Eignung kann die Teilnahme an

einer Maßnahme der Eignungsfeststellung

oder zur Vorbereitung der Existenzgründung

erfolgen. Zur Klärung der Eignung stehen

auch die Fachdienste (Psychologischer

Dienst, Ärztlicher Dienst) zur Verfügung.

Arbeitslosengeld-Bezieher, die beabsichti-

gen, sich selbständig zu machen, sollten

dies rechtzeitig mit ihrem Arbeitsvermittler

besprechen. Mehr Information unter

www.arbeitsagentur.de.

1) Die Auswahl der Förderfälle erfolgt unter

Abwägung der Interessen des Antragstellers

mit denen der Versichertengemeinschaft der

Beitragszahler.

Seite 5 Freitag, 20. Januar 2012

Gottesdienstordnung

vom 21.01.2012 bis 29.01.2012

Samstag, 21.01.

17.00 Uhr Glocken läuten den 3. Sonntag

im Jahreskreis ein

18.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier - Mit be-

sonderem Gedenken an: Adelbert und Eleo-

nore Kunz u. verst. Angeh. - Josef Franz

Sonntag, 22.01.

10.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier - Mit

besonderem Gedenken an: Roland Jäger -

Verst. Eltern

14.00 Uhr St. Ulrich Rosenkranz

14.01 Uhr Bürgerhaus Pfarrfasent

Montag, 23.01. Seliger Heinrich Seuse

10.30 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier

Dienstag, 24.01. Heiliger Franz von Sales

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier

Donnerstag, 26.01.

10.30 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier (zum

Hl. Josef)

20.00 Uhr Pfarrheim/Niederhausen Eltern-

abend; Thema: Versöhnung und Eucharistie

Freitag, 27.01. Heilige Angela Merici

18.00 Uhr Oratorium des Pfarrhauses Eu-

charistiefeier

Samstag, 28.01.

17.00 Uhr Glocken läuten den 4. Sonntag

im Jahreskreis ein

18.00 Uhr Weisweil ökumenischer Gottes-

dienst - Anl. des Narrentreffens

Sonntag, 29.01.

10.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier

14.00 Uhr St. Ulrich Rosenkranz

18.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus

Beichte/Sakrament der Versöhnung:

nach Vereinbarung

Pfarrbüro:

Mo., Di., Mi. Fr.

von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Do von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Tel.: 07643 308, Fax: 07643 913481

Email :

Kath.Pfarramt.Rheinhausen@t-online.de

Wir sind online: www.kath-rheinhausen.de



Sozialstation St. Franziskus –

Unterer Breisgau

Wir sind Träger der Sozialstation St. Fran-

ziskus – Unterer Breisgau, Herbolzheim:

erreichbar unter Telefon 07643 913080

oder 913081, Fax: 07643 913082

Kleiner Laden in der alten Bücherei:

Ist im Januar geschlossen.

Ab dem 3. Februar 2012 wieder geöffnet

Kath. Öffentliche

Büchereien:

Öffnungszeiten

im Bürgerhaus:

Di, 16.00 - 17.30 Uhr und am

Do, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr

Familiengottesdienst mit Taufe

Am Samstag, den 21. Januar laden wir alle

Familien und die ganze Gemeinde ein zum

Familiengottesdienst in St. Ulrich Oberhau-

sen.

In diesem Familiengottesdienst wollen wir

uns daran erinnern, dass Gott uns allen in

der Taufe zugesagt hat: „Du bist mein gelieb-

ter Sohn, du bist meine geliebte Tochter“.

Wir freuen uns, dass in diesem Gottesdienst

Yannick und Mathilde Blank durch die Taufe

in die Gemeinschaft der Gotteskinder aufge-

nommen werden.

Mitgestaltet wird der Gottesdienst von den

Erstkommunionkindern.

Erstkommunion 2012

Elternabend

Alle Eltern der Erstkommunion-

kinder laden wir ein zum 2. El-

ternabend im Rahmen der Erst-

kommunionvorbereitung am

Donnerstag, den 26.1. um

20.00 Uhr im Pfarrheim Niederhausen.

Pfarrer Mair wird in diesem Elternabend mit

den Eltern über das Sakrament der Versöh-

nung und das Sakrament der Eucharistie

nachdenken und einzelne Aspekte erläu-

tern.

Kollekten in der Weihnachtszeit:

Herzlichen Dank für die großzügigen Spen-

den an die Hilfswerke der kath. Kirche.

Adveniat: 8915,33 EUR

Kindermissionswerk: 439,24 EUR

Sternsingeraktion: 6586,67 EUR

Afrikakollekte: 328,50 EUR

Information des Pfarrgemeinderates St.

Ulrich und Achatius Rheinhausen zur

Trägerschaft des Kindergartens

Der Pfarrgemeinderat hat in der Sitzung vom

16.01.2012 seinen am 8. Januar veröffent-

lichten Beschluss, die Trägerschaft des Kin-

dergartens im geplanten Mehrgenerationen-

haus nicht zu übernehmen, bekräftigt.

Würde die Entscheidung gegen den Bau des

Mehrgenerationenhauses fallen, wird die

Kirchengemeinde die Trägerschaft beider

Kindergärten aufrecht erhalten.

Einen gesegneten Sonntag und

eine gute Woche wünschen Ihnen:

Andreas Mair, Pfr.

Maria Christ, Gem. ref.

Katholisches Bildungswerk

Ayurvedische Küche – Essen mit allen

Sinnen!

Ayurveda - die weltweit älteste bekannte Le-

bens- und Gesundheitslehre. Typ gerechte

Ernährung ist das Herz des Ayurveda, Ko-

chen nach Ayurveda – jahreszeitlich, regio-

nal und konstitutionsgerecht. Das besonde-

re an Ayurveda ist, dass die Nahrung indivi-

duell an die unterschiedlichen Bedürfnisse

des Menschen angepasst wird. Eine gesun-

de Ernährung ist etwas ganz persönliches. In

der ayurvedischen Ernährungslehre gibt es

keine Regeln oder Verbote, sondern es wird

an die Fähigkeit jedes Einzelnen appelliert

die Bedürfnisse des Körpers zu erkennen. Im

Ayurveda Kochkurs machen Sie die Nah-

rungsmittel zu „Lebens-Mittel“. Diese nähren

nicht nur ihren Körper, sondern auch Geist

und Seele und bringen unsere drei Bioener-

gien in Harmonie. Die Ausgewogenheit der

Gerichte basiert auf den sechs Ge-

schmacksrichtungen aller Nahrungsmittel,

Kräuter und Gewürzen: süß, sauer, salzig,

scharf, bitter und herb. Wenn Sie bei den

Mahlzeiten die unterschiedlichen Ge-

schmacksarten aufnehmen, so entstehen

keine Gelüste die dazu führen zwischen-

durch noch etwas zu naschen. Im Vorder-

grund steht der Genus, die Lebensfreude

und Lebensqualität bis ins hohe Alter. Mit der

ayurvedischen Küche fühlen sie sich ge-

sund, zufrieden und satt.

Sie lernen die Heilkraft der Gewürze und

Kräuter kennen und werden ein ayurvedi-

sches Mittags- und Abendmenü kochen

(Suppe, Fladenbrot, Dal, Gemüse, Reis,

Chutney, Dessert und Tee). Damit Sie zu

Hause auch gesund und köstlich Kochen

können erhalten Sie eine Rezeptmappe mit

den leckeren Gerichten.

Guten Appetit!

Wo: Schulküche Grund- und Hauptschule

Rheinhausen/Oberhausen

Wann: Kochseminar - Samstag, 28. Januar

2012, 10 – 18 Uhr

Kosten: Teilnahmegebühr 80,- Euro inkl.

Lebensmittel, Seminarunterlagen mit Re-

zepten

Leitung: Renate Müller, Ganzheitliche Ayur-

vedaköchin

Anmeldung: Kath. Bildungswerk Brigitte

Schröder, Tel. 07643 5400
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Danke

Der Kirchenchor St. Achatius mit seinen Pro-

jektsängern bedankt sich recht herzlich für

den guten Besuch beim Kirchenkonzert. Wir

haben uns sehr darüber gefreut.

Kirchenchor St. Achatius

Franz Maurer, Vorsitzender

GOTTESDIENSTE:

Sonntag, den 22. Januar

Dritter Sonntag nach Epiphanias:

9.30 h Gottesdienst

10.30 h Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Die Kollekte am Ausgang wird am Dritten Sonn-

tag nach Epiphanias für Aufgaben der Weltmis-

sion erbeten, das Opfer während des dritten

Liedes aber für unsere eigene Gemeinde.

Gemeindekreise im Gemeindehaus:

Montags um 19.00 h ist vierzehntäglich Frau-

enkreis, das nächste Mal am 23. Januar.

Dienstags ist von 17-18 Uhr die Gemeindebü-

cherei geöffnet.

Dienstags kommt am Abend um 19.45 Uhr der

Kirchenchor zusammen.

Mittwochs ist Konfirmandenunterricht, die

erste Gruppe um 15.00 h, die zweite um 16.35

h.

Dienstags um 14.30 Uhr lädt der Evangeli-

sche Verein für Innere Mission Augsburgi-

schen Bekenntnisses zum Bibelgesprächs-

kreis ein. Kontakt können Sie aufnehmen mit

Herrn Prediger Christoph Hauth (Tel. 07641

9360640) oder mit Familie Baumann (Tel.

07646 271).

Nachrichten aus dem Pfarramt:

Das Pfarramt Weisweil hat die Telefonnummer

07646 216 und als Fax-Nummer 07646

218566. Die Adresse ist Hinterdorfstraße 2 in

Weisweil. Die Sekretärin, Frau Schmidt, ist im

Pfarramt jeden Montag zu sprechen von 16-18

Uhr und jeden Mittwoch von 9-12 Uhr.

Der Spruch für den Dritten Sonntag nach

Epiphanias heißt:

„Sie werden vom Osten und vom Westen, vom

Norden und vom Süden kommen und im Reich

Gottes zu Tisch sitzen." Lukas 13,29

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin,

Frau Pitzke, grüßen Sie und Euch in den drei

Dörfern unserer Gemeinde herzlich und wün-

schen allen das Ausbleiben von Winterunfällen!
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Fischerzunft

Ober-/Niederhausen

Morgen, am Samstag, den 21. Januar 2012

um 19.30 Uhr findet im Gasthaus „Schiff“ die

Generalversammlung der Fischerzunft statt.

Wünsche und Anträge können bis 14. Ja-

nuar 2012 beim Zunftmeister Schindler ge-

stellt werden.

Hierzu sind alle Zunftmitglieder herzlich

eingeladen.

Die Vorstandschaft

Josef Schinder, Zunftmeister

PS.: Angelkarten für den Rhein werden ab

dem 16. Mai ausgestellt

TuS Helmlingen in der Rheinmatthalle

Schafft das TuS-Team erneut ein Heim-

sieg?

Der TuS kann neue Hoffnung im Abstiegs-

kampf schöpfen. Am letzten Sonntagabend

gelang dem Team des TuS im Abstiegsduell

gegen die HSG Mimmenhausen/Mühlhofen

ein eindrucksvoller 32:28 Heimsieg. Durch

diesen Erfolg konnte das Team um den neu-

en Trainer Daniel Huser die rote Laterne

nach langer Zeit wieder abgeben.

Mit viel Schwung ging das TuS-Team in die-

se so wichtige Partie in der Rheinmatthalle.

Sowohl in der Abwehr als auch im Angriff

zeigten die TuS-Akteure in der ersten Halb-

zeit eine gute Leistung und so konnten die

Fans bereits in der Halbzeit eine klare 19:12

Führung bejubeln. Bis zur 40. Minute dauer-

te der Sturmlauf des TuS bis die Gäste vom

Bodensee, die bis zu diesem Zeitpunkt stark

aufspielenden Wojciech Bablewski sowie

Spielmacher Clement Martinez in Manndec-

kung nahmen. In die Bresche sprang zu die-

sem Zeitpunkt jedoch Gerald Gander, der mit

tollen 10 Toren eine herausragende Lei-

stung bot. So schrumpfte der Vorsprung da-

hin und beim Stande von 28:25 zehn Minu-

ten vor Spielende witterten die Gäste wieder

Morgenluft. Schade dass beim TuS wieder

zuviel gut herausgespielte Situationen nicht

genutzt wurden.

Am Schluss stand jedoch ein viel umjubeln-

der 32:28 Heimsieg auf der Anzeigetafel.

Bereits am kommenden Sonntag, 22.1. steht

für das TuS-Team zum Rückrundenstart er-

neut ein Heimspiel auf dem Programm. Um

16:30 Uhr erwartet der TuS den TuS Helmlin-

gen in der Rheinmatthalle.

Erneut ein äußerst wichtiges Spiel im Kampf

um den Klassenerhalt. Die Gäste aus dem

Hanauerland werden sicherlich alles dafür

tun um sich für die im ersten Saisonspiel erlit-

tene Heimniederlage gegen den TuS Ober-

hausen zu revanchieren.

Nach den Leistungen vom letzten Wochen-

ende hoffen die Fans natürlich auf einen wei-

teren Heimsieg.

Hallo TuS-Fans unterstützt das Team im

Kampf um den Klassenerhalt.

Ergebnisse vom letzten Spieltag:

TuS D-Jgd. – TSV March 26:24

TuS C-Jgd. – HSG Mimmenhausen/

Mühlhofen 13:49

TuS A-Jgd. Weibl. –

TG Altdorf A-Jgd. Weibl 34:17

TuS Ringsheim B-Jgd. –

TuS Oberhausen B-Jgd. 23:16

Weitere Spiele am Wochenende:

Sonntag, 22.1.

13:30 TuS D-Jgd. – SG Waldkirch/Denzlin-

gen

14:50 TuS C-Jgd. – TV Pfullendorf

18:20 TuS Mäd. A - SG Köndringen/Tenin-

gen

20:00 TuS Damen – TSV March

Auswärtsspiel:

19:30 HBL Heitersheim I – TuS II

Malteserhalle

Bezirksklasse Herren

Am Sonntag, 22.01.2012 bestreitet die Her-

renmannschaft des RSV Oberhausen ihr

nächstes Volleyballspiel in der Saison

2011/2012 in der Sporthalle in Kollnau.

Spielbeginn: 12:00 Uhr. Abfahrt: 10:30 Uhr

am Rathaus.

Minispielfest in der Rheinmatthalle

Am Samstag, 21.1. findet in der Rhein-

matthalle ein Minispielfest für die klein-

sten Spielerinnen und Spieler des TuS

statt. Gäste und Zuschauer sind herzlich

willkommen. Am Start sind sechs Mann-

schaften. Wir bewirten mit Kaffee und Ku-

chen, Waffeln.



Folgende Begegnungen stehen an:

RSV Oberhausen - TV Kappelrodeck III - TV

Kollnau-Gutach

Ortenau Freizeitstaffel D

Am Sonntag, 22.01.2012 bestreitet die Frei-

zeitmannschaft des RSV Oberhausen ihr

nächstes Volleyballspiel in der Saison

2011/2012 in der Sporthalle in Friesenheim.

Spielbeginn: 11:00 Uhr. Abfahrt: 10:00 Uhr

am Rathaus.

Folgende Begegnungen stehen an:

TV Friesenheim - RSV Oberhausen

Weitere Infos unter www.rsv-oberhausen.de

Probe der Feuerwehr Rheinhausen

Am Dienstag, den 24.01. findet um 19:00 Uhr

eine wichtige Probe der Einsatzabteilung

statt. Die Mitglieder der Alterswehr sind

ebenfalls herzlich eingeladen. Um pünktli-

ches und vollzähliges Erscheinen wird gebe-

ten.

Thorsten Heckel - Kommandant

Jahreshauptversammlung der Feuer-

wehr Rheinhausen

Die Jahreshauptversammlung der Feuer-

wehr Rheinhausen findet am Freitag, den

27. Januar 2012 um 19.30 Uhr im Feuer-

wehrhaus statt.

Tagesordnung

1. Feuerwehr

1.1 Begrüßung durch den Kommandanten

1.2 Totenehrung

1.3 Bericht des Kommandanten

1.4 Bericht des Schriftführers

1.5 Bericht des Altenvertreters

1.6 Bericht des Jugendwartes

1.7 Bericht des Kassenwartes (Feuerwehr

und Jugendfeuerwehr)

1.8 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung

1.9 Entlastung Feuerwehrausschuss

(Vorstandschaft)

2. Grußworte der Gäste

3. Ehrungen und Beförderungen

4. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Thorsten Heckel - Kommandant
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Winterwanderung „Raus in die Natur“

Unter diesem Motto lädt der Radsportver-

ein seine Mitglieder und Freunde zur

Wanderung herzlich ein. Start ist am

Sonntag, den 22.01.2012 um 10.30 Uhr

beim Beachplatz vom RSV. Für Überra-

schungen sorgen die drei Köche Heinz,

Karin und Peter sowie Stefan. Nach der

Wanderung zeigt Walter Unser einen Dia-

vortrag über die Planung bis hin zur Teil-

nahme am historischen Umzug des RSV.

Die Wanderung findet bei jedem Wetter

statt.

Auf Ihr Kommen freut sich das

RSV Team



„NZO üsswärts“

- Samstag, 21.01.2012, Nachtumzug in

Schönau/Schwarzwald; Bus ab Haus der

Vereine um 16.00 / Rückfahrt um 24.00

Uhr

- Sonntag, 22.01.2012, Teilnahme am gro-

ßen Internationalen Umzug in Herbolz-

heim um 14.00 Uhr (Selbstfahrer oder zu

Fuß)

- Samstag, 28.01.2012, Berg & Tal-Treffen

mit SWR3-Party in Weisweil, Beginn 19.00

Uhr (Selbstfahrer oder zu Fuß)

- Sonntag, 29.01.2012, Jubiläumsumzug in

Kappel/Rhein, Beginn 13.31 Uhr (Selbst-

fahrer)

- Frei tag, 03.02.2012, Jubi-

läums-Nachtumzug in Ettenheimweiler,

Beginn 19.33 Uhr; Bus ab Haus der Verei-

ne um 18.00 / Rückfahrt um 24.00 Uhr

- Sonntag, 05.02.2012, Jubiläumsumzug in

Gündlingen, Beginn 14.11 Uhr; Bus ab

Haus der Vereine um 12.00 / Rückfahrt um

19.00 Uhr

Wichtiger Hinweis:

Wir mussten leider aufgrund stetig steigen-

der Kosten auch die Buskosten erhöhen;

10-15jährige bezahlen künftig 4,-Euro; ab 16

Jahre müssen wir 8,-Euro einkassieren.

Mehr wie die letzten Jahre, wie wir meinen

aber aufgrund der sorgenfreien Hin- und

Heimfahrt samt der Möglichkeit, das eine

oder andere Schorle oder Bierchen sorgen-

frei genießen zu können noch machbar. Wir

hoffen auf Euer Verständnis und auf rege

Teilnahme an den Veranstaltungen.

Zelte und Buden über die Fasenttage

2012

Es gingen in den letzten Wochen einigen

Nachfragen ein, in wie weit denn „von Privat“

Buden und Zelte über die Fasenttage aufge-

stellt werden können. Bewirtete Innenhöfe,

Buden oder Zelte im Dorf sorgen für Stim-

mung bei der Straßen- und Wirtschaftsfasent

und sind selbstverständlich herzlich willkom-

men. Aus diesem Grunde freuen wir uns

über Alle, die sich aktiv an unserer Hüsemer

Fasent beteiligen wollen. Es wäre nett, wenn

Ihr uns über den Ort und die Art der Beteili-

gung informieren würdet (kurze Mail an die-

ter_spitz@nzoberhausen genügt völlig).

Und bitte daran denken, für die gaststätten-

rechtliche Genehmigung sind die Betreiber

selbst verantwortlich. Also, je mehr Stim-

mung im Ort, umso besser wird die Fasent

2012.

Häsbestellungen bei der NZO

In den letzten 2-3 Jahren hat es sehr zu un-

serem Leidwesen mit verschiedenen Bestel-

lungen für´s Häs nicht geklappt. Hierfür

möchten wir uns auch entschuldigen.

Den Bereich der Häsverwaltung haben wir

nun neu organisiert. Unmittelbar nach der

Fasent 2012 werden wir konkret den Bedarf

an Hexenschürzen, Stoffen, Filz für neue

Flekuari, Masken etc. erheben (Gemeinde-

blatt / Homepage) und danach bestellen, so

dass rechtzeitig vor der Fasent 2013 wirklich

ALLE mit dem ausgestattet werden können,

was benötigt wird. Versprochen!

Eure NZO

Trainingsbeginn der Aktiven:

Am Dienstag, den 24.01.2012 starten die Ak-

tiven wieder in Vorbereitungsphase, Treff-

punkt ist um 18.45 Uhr auf dem Sportgelän-

de in Niederhausen.
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Arbeitseinsätze 2012

Wann Wo Was Uhrzeit Wer ist zuständig

1. Samstag, 21. Januar 2012 Waldsee Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Bertold Hug

2. Samstag, 28. Januar 2012 Waldsee Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Matthias Weichner

Treffpunkt Schützenhaus Niederhausen 8:45 Uhr

3. Samstag, 4. Februar 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Jochen Seidel

4. Samstag, 25. Februar 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Karlheinz Seidel

5. Samstag, 3. März 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Egon Nieborowsky

6. Samstag, 28. April 2012 Ringsheim Fische Putzen 9°°-13°° Siegfried Ludin

7. Montag, 30. April 2012 Vereinsheim Aufbau Fischesen ab 18°° Daniel Bender

8. Dienstag, 1. Mai 2012 Vereinsheim Fischessen 9°°-14°° Alle Vereinsmitglieder

14°° - Ende

9. Mittwoch, 2. Mai 2012 Vereinsheim Aufräumen 9°°-13°° Alle Vereinsmitglieder

Bitte entsprechendes Werkzeug zu den einzelne Einsätzen mitbringen

Bunter Abend SCN 2012

Die SCN Fasnacht ist wieder da

alle freun sich und schrein Hurra,

nach einem Jahr schöpferischer Paus

treffen wir uns zum ersten Mal im Bürgerhaus,

das Programm beginnt um 11 nach acht

so haben wir uns das mal gedacht,

gute Plätze kann man kriegen

das Bürgerhaus ist auf ab sieben,

es gibt ein echt tolles Programm

durch das uns führt Sebi Koßmann,

Aktive Spieler, Alte Herren und Kinder

auf der Bühne stehn

und auch die Damen will jeder gerne sehn,

Sketche, Tänze, Büdenreden

an der Theke einen heben,

dann gibt’s noch einen Stand mit Wein

da will jeder gerne sein,

im Foyer legt DJ Blattmann auf

alle sind echt super drauf,

in der Halle spielt auf zum Tanz

die Band Ohrwurm, den die kann`s.

Wann? Samstag den 04. Februar 2012

Wo? Bürgerhaus Rheinhausen

Hallenöffnung: Ab 19 Uhr Ausweiskontrolle!!!

Programmbeginn: 20.11 Uhr



Kleinkunstbühne

DAS ORIGINAL

Kleinkunst im Original.

Ein starkes Stück Kleinkunst.

Samstag, 21. Januar 2012

Kabarett und Comedy auf höchstem Niveau

“Auf der Suche nach dem verlorenen Mann“

ein echtes Stephan Bauer Programm über die

durcheinander geratenen Geschlechterrollen

unserer Tage

Aula Gymnasium Kenzingen, Beginn 20.30 Uhr

Mit Stephan Bauer gibt sich einer der ganz Gro-

ßen der deutschen Kabarettlandschaft am

Samstag, den 21. Januar in der Kleinkunstbüh-

ne „Das Original“ in Kenzingen die Ehre. Sein

neues Erfolgsprogramm „Auf der Suche nach

dem verlorenen Mann“ verspricht wie immer

Kabarett und Comedy auf höchstem Niveau.

VORSCHAU:

Samstag, 3. März 2012

Ein rasantes Vergnügen

Alle Jahre wieder...

“Skifahrt nach Grindelwald“

In Zusammenarbeit mit dem TV Weisweil und

Sport-Saar Herbolzheim

Abfahrt: 4.40 Uhr Betriebshof Rist Kenzingen

5.00 Uhr Rathaus Weisweil

5.10 Uhr Turn-und Festhalle Oberhausen

5.20 Uhr Europapark-Raststätte Herbolzheim

FAHRPREIS: EURO 25,-, Kinder 6-15 Jahre

17,-

Vorverkaufspreis bis einschließlich 31. Ja-

nuar 2012: 19,- Euro pro Person - Telefoni-

sche Anmeldung unter 07643 6154

Auch in diesem Jahr laden das „Original“ und

der TV Weisweil in Zusammenarbeit mit

Sport-Saar Herbolzheim alle Skifreunde der

Region herzlich zur traditionellen Skifahrt nach

Grindelwald ein. Das weitläufige Skigebiet von

Grindelwald im Berner Oberland bietet für alle

Skifahrer das passende: Sowohl der Anfänger

als auch der Fortgeschrittene findet Hänge sei-

nes Schwierigkeitsgrades. Die weltberühmte

Lauberhorn-Abfahrt, die Sonnenhänge im Ge-

biet der Kleinen Scheidegg und die herrlichen

Pisten im Männlichen-Gebiet lassen alle Ski-

fahrerherzen höher schlagen. Auch die Schlit-

tenfreunde kommen auf ihre Kosten. Gut prä-

parierte Rodelbahnen im First-Gebiet und der

längste Schlittelweg der Welt vom Faulhorn

über die Bussalp nach Grindelwald bieten Win-

terspass pur. Dazu kommt das herrliche Ge-

birgspanorama von Eiger, Mönch und Jung-

frau, das bei jedermann einen nachhaltigen

Eindruck hinterlässt.

Weitere Skifahrten in Kooperation mit

Sport-Saar Herbolzheim:

Samstag, 28. Januar 2012

Skifahrt nach Schönried

Abfahrt: 5.30 Uhr Kenzingen, Parkplatz Spar-

kasse

Info und Anmeldung nur bei Sport Saar Tel:

07643 4911

Samstag, 4. Februar 2012

Skifahrt nach Adelboden

Abfahrt: 5.30 Uhr Kenzingen Betriebshof Fa.

Rist; 5.45 Herbolzheim Rathaus

Info und Anmeldung nur bei Sport Saar Tel:

07643 4911

Weitere Infos im Internet unter

www.original-kleinkunst.de

Vorverkauf:

- BÜCHERWURM Kenzingen/Herbolzheim,

Tel. 07644 8617

- Sport Saar Herbolzheim Tel: 07643 4911

- Tourismusbüro Herbolzheim, Im Torhaus,

Hauptstr. 60, Tel. 07643 93590

- Tel. Vorbestellung: Tel/FAX 07643 6154

TuS Ringsheim

-Abt. Handball-

Sonntag 22.01.2012

10:40 Uhr D-Jugend

TuS Ringsheim – SG Waldkirch/Denzlingen

11:50 Uhr E-Jugend

TuS Ringsheim – SG Waldkirch/Denzlingen II

13:10 Uhr B-Jugend

TuS Ringsheim – HG Müllheim/Neuenb.

14:30 Uhr A-Jugend

TuS Ringsheim – TV St. Georgen

16:30 Uhr Herren I

TuS Ringsheim – HG Müllheim/Neuenburg

Wir laden Sie als Zuschauer, Freund und Gön-

ner des Handballsports zu allen Heimspielen in

die Kahlenberghalle recht herzlich ein.

Besuchen Sie auch unsere Internetseite

www.tus-ringsheim.de
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Fr bis Die 20.15 h

Sa+So+Mo auch 17.15 h

Sonntags-Matinée 11.30 h

19. bis 24.1.

ZIEMLICH BESTE FREUNDE

-6- 110min

Sa 18.15 h

So 11.15 h

Die 20.00 h

21.+22.+24.1.

MAMA AFRIKA – Miriam Make-

ba o.A- 90min „bes.wertv.“

Fr bis Mo 20.00 h

20. bis 23.1.

RUBBELDIEKATZ -12- 113min

„bes. wertvoll“ 2. Wo

So 13.00 h

22.1.

Die Abenteuer von Tim &

Struppi -6- 107min 3. Wo

Fr 16.30 h

Sa+So 15.00 h

20. bis 22.1.

DER GESTIEFELTE KATER

o.A. 90 min 7. Wo

Fr 15.00 h

Sa+So 16.30 h

20. bis 22.1.

ALVIN und die CHIPMUNKS 3:

Chipbruch o.A. 90min 5. Wo

Änderungen vorbehalten

FILM-Programm der Löwen-Lichtspiele Kenzingen

vom 20.1. bis 25.1.2012

Telefon 07644 385

www.Kino-Kenzingen.de

Deutsche Rentenversicherung

„Rentenkonto geklärt?

Jeder Monat zählt!“ am 26.01.2012 in Frei-

burg

(drv-bw) Aktuelle Informationen rund um die

Rente und Antworten auf die wichtigsten Fra-

gen bietet das Regionalzentrum Freiburg der

Deutsche Rentenversicherung Ba-

den-Württemberg in seinen kostenlosen Vor-

trägen und Seminaren.

In Freiburg informiert die Rentenversicherung

am 26.01.2011 um 16:30 Uhr über das Thema

„Rentenkonto geklärt? Jeder Monat zählt!“. Die

Fachleute der Rentenversicherung gehen da-

bei unter anderem auf folgende Fragen ein:

Welche Zeiten zählen für meine spätere Rente?

Wie kann ich fehlende Zeiten nachweisen?

Was sagen mir Renteninformation und Versi-

cherungsverlauf?

Der Vortrag f indet in der Hein-

rich-von-Stephan-Straße 3 statt und dauert

etwa zwei Stunden, um Anmeldung unter der

Telefonnummer 0761 20707-0 oder per E-Mail

unter regio.fr@drv-bw.de wird gebeten.

Gewerbe Akademie Freiburg

Info-Abend zur Fortbildung

Kfz-Service-Techniker

Auto bedeutet heute High Tech. Deshalb

braucht jeder Kfz-Betrieb einen Experten, der

die Elektronik beherrscht. Die Gewerbe Akade-

mie Freiburg bietet ab dem 6. März eine Fortbil-

dung zum Kfz-Service-Techniker an. Hierzu

veranstaltet das Bildungshaus des Handwerks

am Montag, 23. Januar, 18 Uhr einen Informa-

tionsabend für Interessenten. Eine Anmeldung

ist erforderlich.



Viele Automobilhersteller verlangen inzwi-

schen den Nachweis dass mindestens ein Mit-

arbeiter im Werkstattbereich die Fortbildung

zum Kfz-Service-Techniker abgeschlossen

hat. Die Fortbildung teilt sich in vier Module auf.

Er Lehrgang beginnt mit dem Thema Servi-

ce-Kommunikation, Service-Qualität. Es geht

weiter mit Fahrzeugsysteme und Diebstahlsi-

cherungssysteme. Modul drei umfasst Motor-

management- und Antriebssysteme. Im vierten

Teil werden Fahrzeugsicherheit- und Komfort-

systeme behandelt.

Der Fachkurs ist zertifiziert und kann unter be-

stimmten Voraussetzungen aus Mitteln des Eu-

ropäischen Sozialfonds und auf Bildungsgut-

schein der Agentur für Arbeit bezuschusst wer-

den. Auch ist der Kurs förderfähig nach dem

Meister-BAföG. Auskünfte erteilt die Gewerbe

Akademie Freiburg unter Telefon 0761

15250-0. Weitere Details erfahren Interessen-

ten auch im Internet unter www.wis-

sen-hoch-drei.de

Neuapostolische Kirche

Herbolzheim, Steigstraße

Sonntag, 22.01.2012

09.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 25.01.2012

20.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 29.01.2012

09.30 Uhr Gottesdienst

Zu allen Gottesdiensten und Veranstaltun-

gen sind interessierte Mitbürger/innen je-

derzeit herzlich willkommen.

Nähere Informationen erhalten Sie gerne beim

Gemeindevorsteher H. Kussin, Tel. 07643

8688

Informationen zur Neuapostolischen Kirche fin-

den Sie auch im Internet:

www.nak-offenburg.de, www.nak-sued.de,

www.nak.org 1
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